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SaD von Warschau
und Zwangorod.

'H." ", U'" . »" W-lchici. am rechien
Hbb OOO ESarschauerVorstadt Prag« D e Stadt zählt,

° L « cd ner. barunie, I.Viifi veuisch« « arfchou best»,
" » >siber « iu»,« .Ä !' b1 iPoläfle unb herrliche (Bärten.
Union(hot 2ff de» ikilrnbahnoerkehre. Sch einer r.iffiichen
l' liigl burck bî m »abrifen « aricha« s, stark be-

lieber ben Werken unb ben äffenilichen idebauben von Worfchau
weht bie beulich, gähn». Di. chauplftab. 'tioleno. jein geistiger
unb wirtjchaitlicher » NUpui.k, ist in onierer ichnb. unb durch
die gonz, Leit « irh h„ Rund» davon jliegen. Früher gai.
Warichau in her « ».nun, weiter » r. ije al» b», jefteft, » aUwerk
^iustienbo an der Weichjet, unb» wenn auch darin eine Heber»
Mdhunfl lag. Io trifft dach ju . bat m liiarijch der » ejist der
Festung va» hoher « cheuiu.i, ist. In , Frirben Sig der oberjtm
«eherbrn de, » ilitäroez.rt«. zweier » eneralkommanbo«. iliar»
nijon von mehr als «mem kirmeekorp, nach brr Starke der Irup.
prn. enthielt Warjchau ein» ungeheure Fülle von »Mitar Ich»..
-IljegueUen jeder « rt, nicht nur wi, ,1« sich in jeder jo großen
Stabt jinben. jonbern darüber h.nau, al» Stüstpunkt für ope-
rierenbe » rmeen, bi» von h er au» mit » ebarj jeder Ar. verjorch
werden ti .mltn . Warjchau stell,» ben Schlich», zu der Schranke
bar. de «n ben glüjjen de» westluhen Polen, dem Pormarjch
jeinllicher r»»»r» gegen da, innere « ichlnnb chall , »dielen foUtc.
ttine Arche oen « ahnen kreuzen ben Strom unb bieten « eleg-n-
beit. Riete » Iruppenmaljen schnell unb gesichert einen U' erioechsrl
vornehmen zu lasten, chier münden von asten Se ien die »laupi
bahnen und Straten . bi« nicht nur h , westlichen Provinzen, ion
bern auch bl» Kernlanbe de» Aarenrelch, Mil Westeuropa in Per-
binbun, jesten. Dadurch wird Warjchau bi. !stu»jallpjorle gegen
Osten, wenn n «inrückenben Armeen gelungen ist. jüh jeiner zu
bemächtigen, » rastanig» Ma « >zn » waren mit (Betreib». Mehl,
Zwieback. « u»rüftun, »stücken unb Sä,letbebari . kurz mit ollem
gesüllt, wa» zum Unterhalt von llunberltaujenben notig ist, unb
wenn bi. chujjen in ben legten Wochen auch mit aller straft daran
gearbeitet haben, st, zu entleeren unb den Snhait fortzujchajjen. jo
ist doch jebenfall» ein Teil zurückgebl eben. Die Preji » de» Pier-
oerborb» hotte zuletzt schon begonnen, barauj vor.zubereileii. bot
Warschau aufgegeben werben müsse, unb der ruislsche « rieg».
minister selbst sprach ln der Reich»bumo davon. « I, Iroft wurde
babel immer ge-agt. bat - ruhnger sei. d e Festung zu räumen,
so wichtig auch chr « »sitz sei, al» sich an sie zu klammern unb da»
Feldheer der » efohr ckner Wieberhaiun, der » apltulation von
Retz auazujesten. Di» Befürchtungen, b » sich dahinter verbargen,
stnb zur Wirklichkeit geworben^ um seine Armeen der Umklamme»
rung zu entziehen, hat Rutlanh e» vorgezogen, sie nach Osten ab>
marsckirren zu lassen. Unseren brauen lruppen . die Monai » hin»
durch an der « zuro unb Rawka ouehlelien. unter langen, blutigen
stämpsen um unbezwingbar erscheinende Felbbesestigungen.
haben ben Tr .umph geerntet, in die so heit umstrinrn» Festung
einzirhen zu dürfen, unb wir freuen UN» mit unseren Uanbeleulen
an der 2far und Donau, bat »» einem ln strieg unb Frieden al»
Soldat hoch-erblenten Sprot de, J'ioule» Wi,lel»bach besch eben
oonr. in biesem Augenblick an hrer Spitze zu stehen. Nicht ohne
»airps konnten unsere Truppen die polnische thaupistabt besetzen.
Zäh wie immer hoben in Rachhutgesechien die Russen W berfland
geleistet, um der » oss, der » ejatzung Zeit zu verschaffen, abzu.
lieben: aber grbfzer» Opfer scheinen nn» erspart gebleben zu sein,
weil der « an , der allgemeinen Operationen mittelbar den (Begner
zum Rückzug zwang.

Der Eindruck in Berlin und Wien.
W« na. « e r l i n. 5. Aug. Zu drin Fall von Warschau unb

Jwangorob bringen hi» Abendblätter Artikel, in denen sie aus bi»
»ebeutun, der ikroberung der beiden Festungen hinwelien unb
dankbar den herrlichenTaten »er verbünbrien -neersührern und Sol
^ . ' "..^ "Ekkennun, zollen. In allen Strasten wehen Fahnen von
• nJi. n H11? privaten Gebäuden, die Gilüken verkünden den a,o
,en Sieg . Uebeeatt siebt man freudig erregte Gesichter. Einer ries
dem andern bei dem Bekanntwerden der Nachricht die trobe Bo,
chaft zu Uiid «» blldeten sich fröhliche « ruppen wie bei den erste»
Tagen nach der Mobilmachung. .

na. W i e n , 5. August. Schon in den « ormitta, »stunden
®fri‘U)i van der Einnahme oon Warichau. Al»

®^ i« i in h«n ersten Rachmittao. ftunben durch den » erlchi
'r>ttl1 beslaiig , wurde, durchliei eine

Fubelkunb» da» ganze stand, « or den Redaktionen, welche Erlra
blatter herauogeben. sammelten sich Menschenmengen an . Die « lal-
t»r gingen von chand zu chond. Wo churra Rusr aus dir nerbiinbele»
Armeen und ihre ruhmreichen cheersührer ericholien. wurden de
vielstimmtz «lederho li. stürze Zeit daraus schmückten Fahnen i>>
ftäuftr . Bür,enteister vr Wewk.rchner ordnete sofort dl» « eilag.

bj » i" ben späteren Rachmitlag».
stunden auch di» R«chricht non der Besetzung von Fwangorod durch
der st̂ dchMrnLÜ **i ,id> » n,eiilerung und
«Nun»« b" . .Ab»bik,rung . die sich ln spanianen pairiatiichen stund»
?' ^ "N' n Uust machten. Auch au» den Provinzstädten tresien Me:.

fc,r üb " ben Fol,

5« Ä bop.^ , r5be? if; ;|;. nb̂X“
«' bracht. Rachrüli. verdreiteie «ich wie ÄnÄn̂»LLLck **'-*ä"'"U""'°U' -- ben

vrnhsNmmnn rum Fall von Warichau
und Swangorod.

.V ' ,1,' " ' **'• Vlatter heben bie « ehe » tu na
°® n Warschau  bernor . indem sie aus betten

Eigentzhast via Hauptstadt Polen» al» gewaltige Festung, al»
. enirum von chandel. « ewerbe und Jndustr e. als wichtigster
1rt°an *b. m' h" u B' (Slu!!ll<*',n Eisenbahnen und al» Uebergang».
Nma- I<b!chb? RU. » »̂ «>1«" " Hinweisen. Die „vossische Zel.
nnrkeiÄ. ,'. n „ L °°r hf.nl ikrgebni» de, oon langer chand
o!iübrwn N,nn» ^ " " "L" ' b' nl«».--' « vrstcht wie Tatkrast durch
ü»»ree!üi „na unb  öfterreich schungarischen
«Ükrchl. n» ^ ? " «roten Vftenstvê deiderirl.» der Weichsel, der
Ausrollung der russischen Front . Für hie gesamt» striez»lag«

kommt vor allem die Verkürzung der nrollt in Betracht, ä'irer er«
gibt sich nicht nur die Mogltchte.t rechlicher Tiesenstassetunazur
Sicherung de» errungenen Crjolge» im Osten gegen alle» Wider-
streben der Bussen, sondern auch das Freiwerden nambaster t »vle
)u beliebiger anderer Verwendung. — Im ..Berliner Tageblatt"
schreibt Major Moral,!: Was .zwang Rußland sen Weichselboll
werk auszugebenf Nicht Munitionsmangel , nicht Laldatenniangel.
aber die geschlageneStrategie de» Großsürslen-tdeersübrer» und
die durch viele Niederlagen zerrüttete Manneszucht de» .Heeres, aus
welchei uch der Verlust ungeheuren >»uinp»»i»a»er«»,ts zuruazusun
ren isi. — Der «Berliner Lokalanze ger" sagt Innerhalb 2t Sinn
den hat der Fe nd im Osten zwei heilige schlage erhatlen. die
nicht weniger schmerzen werden, wenn er und seine Freunde be
haupten. wir hakten nur Liisthiebe au^geteiit. Wir kennen die
Mel»die schon lange, au» dem Munde der Engländer haben wir ftc

gehört, al» das unelnnedinbare 'Antwerpen von uns ge
nomn.en wurde. So oft unsere Gegner sehen, dass sie einen be
sonder» wichtigen Punkt ncht werden Hallen können, erklären fit»
ihn fiir wertlos — Die ..Berliner Mvrgenpost" führt au» M i

Belegung von Warschau nt.b Jwangorod und der dazwischen
liegenden Werchsellimegewinnen die Deutschen eine starke V«r
»e uigi .ig»steUunq. die unter Umständen aua, mit vc,l,ältnisnm»r>.i
schwächeren frästen gehalten werden kann. Buch fiir die Fort
sührung der Operationen »st dadurch e«ne neue sichere Basis ge
schassen, so datz der vornmrsch in breiter Froi .t nach Osten sortge
»szt werten ksnn. — In seinein Leitartikel schreibt da» ..Berliner-
Tageblatt" : v .e Einnahme von Warschau ist e ne Ta., getan in,
Dienste nettdeutscher Gesittung, obwohl alte Ztulluroälker. die
Franzosen und Engländer, sich zu sielseru der jegt besiegten Bussen
gemacht haken. Dafür, dah e» weiter auch weiter vorwärts gehen
wird, bürgt uns der Name, snndenburg. und er bürgt uns dafür,
dah kein Bikola, Bikolajewnschd e deutschen Grenzen so bald wie¬der b»treten wi.d

Die Köln. Ztg. schreibt: So ist denn da» Erhossle über Nacht
v.\r Tat gewerden Was uns vor etilem Jahr tuHt) Traum er
schienenw»ire. wurde Wirklichket 2U» wir vor mm 12 Monden
m der Sommersonne auszogen. um du» Land .zu schirmen, in
Aachen der Donner der Geschüge dröhnte und an den Grenzen
unsere» Beich» im Osten, ja sogar im Beich. die Schüsse sielen
hä.ten wir» ncht gedacht, dah unsere gerechte Sache solchen Sieg
erzwingen wurde. Ai» Maubeuge und Lüttich sieten, als Bamur
i'nd Antwerpen unser wurden, konnten wir jagen: Ihr habt's ge
wollt? Und heute rusen wir Bnszland und England denn Falle
Warschau» wieder zu: Auch da» haut ihr gewollt:

Wir wollen nn» nicht brüsten mit brutaler Kraft. Wir sehen
m S eg nur unser '.liecht da» nn» ^01  gab Wir sehen nur die
Frihht herrlich erstehen au» unserem gerechten Blut , das Polens
und Flandern» Fluren trankt. AVer der Sieg wird wie ein
Feuer in den Adern brr Lebenden brennen, in verlin und Wien.
a»is Gallipeli und «n der Champagne wie n Galizien und Polen.
»nd eine neue Kraft wird aus dem Feuer geboren werden, diefulu»
hält bi» zum Ende.

Und wenn heute die Fahnen in der Sonne flattern und die
Kaiferglorkedrahnend rnm Dome fingt, lo wollen wir im» ft il
unserer Stärke entsinne« und dessen gcdtii.cn. der uns dies alles
gab: Go t hal's gewollt!

Die ..Bh -Weltf. ,Pg ." schreibt: Warschau ist unser! Besser
als alle formvallendeteu breiten Jubilaumsariikcl ze.gen un» diese
drei Warte, wa» unsere Truppen geleistet haben und »vas detes
Jahr des Kriege» für un» bedeutet. Wir wissen nvä) nicht, welche
politischen und strategischeii Folgen sich an dieses Ei'eigniv kni-p'ei'
werden, aber wii wssen. dass aus unsere Fahnen der Vriolg ge-
schrieben ist und daß nur »n diejem Zeichen den endlichen Sieg da
vontragen werden. — Der Fall Warichans bedeutet für die Stadl
einen neuen Abschnitt »,, hrer Geichichte Wa» beim Friedens.
fchliiH aus der Stadt wird, welche Farben ,'iber der Festung wehen
werden, sind wohl Fragen, die hettle säion manchen Sinn be¬
wegen. aber erst heistt ec: ..Weiler uorwark» und den Feind nicht
niis den «Fingern laiirn!" ^Dan» wird auch die ^ e t kammeii. wo
da» zukimsiigeSchicksal'Warschaus cn.ichieden werden kann.

ver russische Rückzug.
'nr ™ * »'*••• " « r«t. bat sich die ruilijchen Ärnieen zwischen

Weichsel, « ng unb Wieprz zum allgemeinen iiiiickzuae anlchickeu
Durch tue Emnatzme van Warichau. durch den « erluft oon Fmanai.
tob. ferner durch bie « eietzung von Rowo Aieranbria. enbiich bur.i,
den unaiitnsibnr gewordenen Besitz be« ganzen westlichen Weichie.

d' -n it' mde vor allen, bie Mogiichteil be» Uierwechieia en,
lang der Weichsel ganz und gar genvumien. die ihm bieder mch, nur
da» Italien seiner Fron , geftallele. sondern iogar starte « nanliuiu-
L '. L11 " ". ' "" ' ln«. i»r°i,egruppeii der Berbündeien au« da»
» XÄ K,,r °°'g -«ch°ben wu.beu Mit ben, Eniiallen bie
ier Möglich,ei, be» Uiermechsei». Mi, ben gleich,ei,iaen (tzeiabreu

'̂ E>tlchau» neugeschastenen„iiiiiari'chen
"w "chs" >können, ist er zum Rückzuae grzwungen. in

den n,il»ä,en' brni : ' ü" '">>^"s-' s Fertzinanb unb Mackenien iechien
kustiichen st raste milgeristenlind, wie die» au» der Taliache de-

ii- ik>eingerll»!' °" üunbele «availerje lchon in Wiabimlr Wo
^ Schweizer «I  ä i I e r m e I b u li n e n berichien die

J f / r' llr f •'t 0r re|i<0"be"" n der b'ouboucr Prelle oom pinn,
mast gen .blick,UN der iduiie,,. Der stnrreipnnbeni der ..Time«"
der dch ,n Wckrichau seid, tzeianb. satz an einem Innc in>.i
Nullen ui bester Ordnung ab,eiten . " ”

Dir verpstegnn, im Osten
eriäbn ' ber «' . eÄ .ÄÜ"« "" !!''' " '' '!' ' '" »'""u" nn, F„..t„tznrob«erichieriiailer der stoln. Zig., bat, dar, de Ar, ihrer
wechenVann "' Au?ü' '' dui' tz erreich, da, dir kaum .uedr üderböienAus zahlreichen muten im 'Vormarsch neugel-auten
m!*rCÄiE l1Ĉor ?,cn • , |t* proste Transporte die Truppen so reichlich
h,rrt.*2f mHra ^ * r,‘ aller nur erde,iklche», »erkunst. dah vom Ge!

^an 'gen immerhin bedenklichen Ir .nkwchsers lchon
abgesehen werben konnte. den durch

unseren vermarsch in immer breiteren Streifen belebten Ge
Bussen trog gröstker Bemühung nicht alle' Vorräte

sortschasstn aber vernichtentonnen. Die Truppen werden mit brn
n«r r"£ r,u' 1,11 ® l',i|n,eii atifo ausgiebigste vrriorgi. Auch ö.e
>stn"b ?n" ' i'» ickgelastenen Meblmengen sind bebenten»
ihfh i? t. * unveriebn Seme Fabriken unb « eiriebe
n Vriilit a? lrm mrL v'"" der « erbiinbelen mieberÄÄÄr Ä ; " S"l'™’Ör,J 6urrt>



Dir imniu puriu über die Cuyr nn ds »e».

*i' ;i it r i d » Vluc.’tt £ ie o mnniftf au öer riiffttdtctt itrom
tiitDiM in ü- l iüirMtr 'frmo i zwiespatttge Beurteilung Die
lodikate treffe p;l' i ulk *. uetiomi '/lach ihrer 'ilnfidjt tonnte Oer
.Uioruerütinb froh tetn. 'uUt> das russische ))eer ziemlich unbeschädigt
aus Polen emkonnnen tonnte Die nationalistische Presse , besonders
t .e . Aktion grancaise " deuten geheimnisvoll an . das, die Konferenz

i Calais eine gcheinmisvoUe Wendung vorbereitet habe , welche
i'iild kommen werde . Auch die Mailänder Presse erwartet für
o .ibo Augrst eine große Aenderung der Knegfirhrung Es wird
, e>uqr . Ni ßland werde durch Rumänien marschieren , um so eine
.' tzndinditng mit der tervilchen und iralieniichen Front herzustellen

Die Angst der Rustensreundc.
.'i aller ) m . t ». August . Mit «'.los. .' :' Bellemmung verfolgen

emgeweth .'e Pariser üretje die Vorgang ' in Pale • Man dal 'Naih
richten erhalten , die '.'{«ui .mv. liiwe Pi -' st Li .owsk bedroht in
MJiuitenfen lei schon neuer vorgedriingen . als die zurückrveichende ^
Warschauer Truppen sich befinden Man l>e«urchtei ein nö '.ltges
'.'lUlchr.eiden der ruisiithe .i Truppen vor ihrem

. . ; i. • ; n . öii !»’.(lu .)e , .i Moskau sich >'o,i>
... ,;-ii . :.Tl.11;cr Dtaaien sind nunmehr durch
i .ieurs en0iul ::,t ;,i.»•: l i August u .ij Mos ' uu

. Pere -cht '.um .,, i .arl» dem Ausland sahren
»i ,n > Auvlai d -eisen wollen , tollen «n«>»er den
etden . - Der Perichierstalte - des '?!«>-Ichu ' »'^
„,a der i iitiichen "^' lonaenen .m 'AiislifUde l',ad

>,. de» Uiiitlainuietuiia e-illin .ie«. ' Die lebten Meldungen fielUr.
der Dlnchfübrung diese-.. strategisäien Auckzuaes der Ruffen o.«-
übelste <)oroskop Alle Vorgänge vollziehen sich immer noch, ohne
daß tm Westew von der englilch.sranLofitchen.Heeresleitung eine tfnt
lastung versucht würde Die große Offensive der Italiener am Ison
;o kann als vorläufig gescheitert betrachtet werden und hat Teitver
trichen ,nr Ausrechterhallung der Karnpsiage Platz gemacht

. ' ' enden
"e -eh! des (.Homn
.... . .le .o es»n m>

lltiil i krr .M |iii v.

her >u\

. fHeti’
XJ-eli - pal en .
,V.iU les Dies beweis'
wej ..naenen

zchiaud n cht a ' -.-leichend
aalen dara '.' j h-r-ci *.*,'*' • . . daß

u ,' us den l' e'.ressendel . L" !i^e >> au -. : e d.)eab .'
Inell . n . wa bei den niifischen Gen ' i.g .n .n nicht der

'sänge ne.

l  e gerinne Fürsorge 'Rußlands jur seine

Vünaburg geräumt.
Stockholm, '' Atlgiisl Dem ..Nnßkij Invalid ' zufolge

,nacht der .tzammai ' dam von Dunaburg bekannt , daß dre gesamte
Bevölkerung den Bezirk Dunaburg innerhalb 5» lagen zu verlassen
bat . Die ,chmibehorden Dünabnrgs siedeln von,vergehend in oea
Festung 'bezirk Nevai

«bearral von Marwitz über die Lage.
B u d a p e st. Der in Pöstjen zun» Kurgedrauch weilende

Gerarai vrn der Marwitz -.mpiuig e.nen Berichterstatter de» ^Az
(/fr und äußerte sich über d,c gegenwär . i>.en Ereignisse . C?r sagte
D e Aussen brben die bemerkrnswcrle Kanpfwese . sich der lim«
Namt ' irrnng des Feindes zu entziehen und !o eine Kapitutalion
a '.' i v ' lenem Felde zu vermeiden Es schejnt dies wieder der Falt

Der tfrtclq diese Xampfan ist ave , iehr sraglich . denn seibst
der dümmste Hcti ut muß sich IN klaren sein , daß ein ständiger
A .'ä >g Niemals den « «eg bedeutet Der <ü, ist der Truppen muß.
rue man von h«e> ans benrteitcn tonn , '.mbedingt gebrohen sein.
Das greße rustl 'che .»»rer ve«süg, norh über Tnippenreile . die hier
und da ostensiv ansrreten . dort, glaube daß die russtiche Armee
V.r i t v.i einer großer ».ugetegten Olseusi ! e unläh g is». Wenn
nissische Blatter von eine « ' 'jnchahmnng der L ' raiegie von 1tzl2
ichreiben . so mögen sie es tun Wir lverden Aapvleon schwerlich
nachabmen . bs »st wahr . d,rß d«e chnüen beim Anckzug aiie » vor
musie' i' sul^ .r war A) südlich uon lioolm . Die (krnte stand dort
reichlich. !i » i nrfer aber ivoren abgebranm und die Arl ' eiter for»
gr rb'.etpt LV’ie haben deutsche landwirtjchustliche ätoi .nnissionen
gevilket . neiche die russisch. p.rnt " honen l m bergen werden.
Wenn die Ausie .i jetzt die brüte verbrennen tut es nichts zur
c ;»;i)e. Wir werden wohl n .cht ad itif niiutii m das russische Ae ch
eindrinz en. :>,eile >»l»t bestimmte Linien erreichen und besejttg .n.
aber d rs sind Iragen . die nur die Oberste / reeresle ti ng beant-
»oortcr. lenn Der (Heuerol sprach schließli'h die / wlsnung ans.
baio genese '» ins uelü znrürkziikekren wo er mehr am Platze sei
als n> c .' iem 5hm . .

Bus England.
. -.B na . XI0 II i>o n M . ld.m« »tu !H«ulot |(i)fM Bunan » per

Jahrestags des ötriegsanlangs wurde im ganzen Lande mir Ber-
«ammlungen pejeiert . wo die gixlchlauiende t/ntschließung gesagt
wurde , den 5tlieg bis znm siegreichen b' nde za sühren . Baljonr sagte
>n einer Bei sann,ilung im Londoner Opernkause : Wir können ruh .g
- «gen . daß sic, der Heind trotz aller seiner Bemühungen m allem
iurred )ne,e . .nißer in d u, rießigen Munitionsoerbra ».:» sur groge
«.Neschütze hallen die DentseHen vorausgesehen . welchen Berlaus
der Krieg nehmen wurde , wäre kein einziger Toldat mobilisiert und
ein Menschenleben verloren gegangen . Wir haben uns nicht als eine

nulitarilche Nation ansgegebe -n. über " jer Angebot , ein ^ rveduions
karps von hin ' *»» Mann anszuschicken. wurde duntvar anpetwm
nicit . Jetzt sind unsere Verluste allein schon stärker als das ursprüng-
!»che » eer Wir haben unendlich viel mehr getair . als man von m .s
erwartete , aber es ist erst ein Teil dessen, was mir tun werden D.e

Weslminsler Ctazetie ' erllärt Deutichlands 'Anstrengungen vom
Militärischen (tiesiä,tspunkte ans betrachte » liir großartig und wetz
nus nicht erichopit Das Blatt warnt vor den strategischen Dilettan¬
ten . d»e ,etzt wegen Ai 'ßland eine sensationelle Diversion an der
Weslsrom anraten Der (frlchöpiungskrieg erfordere (äednld

Lin vepgcheawechlrl zwilchen König Georg
und Voincare.

Pari»  Pnjlidrnl Poicar . , Kal aom KSntzl r-oit (fnfllunft (ul
«,nb . » Irtogrumm «rbalun : .,ilnlüf )lirti Oft Wifbcrtflir de» ln «o».
im dem mein Land iK>,»' iimu " t mar . du' waiien m »rflrciK'n gdftka
Ionen du' dcn Mri .'n omer Hontfrrn ) nunor , Mid b\i
, indn van ihr t:liieruullilili ' ll Xl.' iiran in dar aiidniikiiliichiten 'iiinid
1" ridsii.' . uuiiil .1i>' ul, Iiinni meine feile Uedeezeiiquiist nii»iusprecheii,
mifl nufere nereinlen xlii | lrenniiti (| eu null L einige iuiiteii , ui' O isie
meiner unveränderlichen Milichie ,o,me meiner und meine » Lande»
xliilichioiieniieil m veriichern . mir linieren lapieren »leeren ben Mr’.en
InrHuleiien , ins u \u unterer « eiriedigiMN deendei Mid i' i» aee
.rriede gewührieiilei werden kann ."

Der Priiiidenl erwiderie wie iaian .DX1> danie Lw Majeil it
iur die Beriicherimch die Sie mir in qed«'i «erudlen . Frankreich
tritt in da» ineile Miieii»i,ilir mit derlei de» Lnlichloiieicheil und
deiiiieideu Berlrauen ein wie xriiglaiid . und e» >ir de» (eiien Wiiieii »,
die Bi .riien min eher niederruieaen . ni» der D:ea ieme Mid iemr.
Berdimdeie » iZiidnen »elieml iii.i Mid «eine Niederaekampilen a eiIl¬
de auiuihvn Italien, eine 'l' eör .ilnulQ de» 'liieltiriebeli » ru iliid . n "

Lin ncuiralc» Zlrtcit iibtr dir Kriegsla ge.
Basel.  5 . Angnst . bine Belprechnng der .Kriegslage ' iber-

lehre,bt der Bund . Die rnssischen Fronten brechen zusammen ! Druck
von allen « eilen ! Liegkinann schildert darin eingehend das ersoig --
reraie deutsche Borgehen und d.e verzweiielte Lage der russischen
»eere und schließt: Der russische Kriegsminister erklärte der Aercha
t.uma . daß diese ŝ reie planmäßig zurürkgehen . Das ist richtig , aber
dieser Plan »ft nur eine Acsler .on des überlegenen Planes der Ber
bniidklen . Wir sehen nun eines der schmierigsten Probleme seitens
der IKiiffon in der Aiisilihrung begrissen : Die Bollziehung einer
Neilgriippierung unter dem lvnzentrischen seindlichen Drmk nach nn-
zähligen iaktlschen Niederlagen und den schwersten Verlusten an nn-
erietzluliem 5'.ampszeug und aiisgebildeten Truppen . Wird diese Be
nregu .ig sich als strategischer Nückzug vollziehen oder unter diesein
Namen ein überstürztes ^ liriicksluten der Massen eimreten . soweit

Llemenceau über Deuilchlond» miMäkilcheAbsichien.
Vlemencean verbreitet sich nn L̂'homme enchain."' sehr enrge

hend über Deuischlands strategische Zukunstsmaßnahmen und sieht
ziemlich phantasievoll in die Hnkunst. Kaiser Wilhelm wird danach
eine ütiesenarmee gegen 15atai» wersen . um Frankreich und England
zu vernichten (Aeich zeitig werde er Oesterreich .Ungarn spatesten»
bei Iriedensschlilß da» Szepter über da » Mittelmeer in die 5'iand
drücken und Belgien . Holland und Dänemark annektieren . Diese
üosarcnpläne könnten nur scheitern , wetin Frankreich und seine Bei
bündeten bis znm blutigen Ende ausharren Jede Stunde der
.Kiiegsbaner bringe einen Machzzurvachs für die Alliierten Der
5rriea fei nur aus eine Art für die Alliierten zu gewinnen : e» mühe
ein Krieg der Jahre und der Berblutunq sein. Noch ist da» Ende
des Ztrieges nicht da. es dürfe nicht da fein

Vorwürfe uuch aus Zialien.
WB na Mailand.  r »u> Leitartikel de» «Lecolo " nimmt

die Engländer gegen Angrisje von nalieni 'cher « eite in « chutz. in.
dem ei ans mehr .' ls füllt Spalten folgendes anssührt : Angesichts
der F '. -tsä' : »te Deursmlands und Oesteneil , Ungarn ) aus o>len
Zlriegsschauplätzen lei das ttalicnjjche Publirlnn besorgt , wenn
nicht gor ciftni 'itigl . AUge'nc,n srage »nan sich: wie foU das weiter»
gehen ' Das Publikum nehme in Ungeduld und Acrger besonders
die Ei glünter aus » Korn und sage , was machen nur d esc ge-
segne :. » Engländer ? Der Verfasser such: als Verteidiger Eng.
lands nachzuweilen daß England den deutschen Unterseebooten
znm Trotz sernn der Meere sei. Sodaitn zahlt er alle Orte auf.
wo d.e Engländer zu Lande kämpfen , und bemerkt , wenn fie in
Frankreich tun eine Front von -»2 .Kilometern besetzten. Io sei das
nicht ihre Schuld Wenn wii ' io Engländer n Frankreich nicht
die Ossentive ergri ' ien . so hange das uich» von ihne,r ab . denn die
Leiiimg de : ireldzuges in Frinlreich untersiehe »ich: den Ena-
ländern , sondern den Franwirn . Die Ossensive ie« auch nicht so
Ix 1 ' wie es iich die ötlitzkrr .n den Kaiieehäusern dachten . Die
be '" sche Fron ' lei derartig verieidigt durch Sl .ihl uiiü kfement.
d.' ü i 'n Durchbruch nur mit Melinit und Lhddil erre 'chbar sei.
Bisher verfüg ' »' man aber liber diele Erplostostosse nicht . Auch
sollten de .Kasiechaustkiliier auihoret ». Iolsre zu kritisieren , weil
er jetg . >vo ?,tal «en nnd Nnßland jo jchwer zu kämpfen hätten , n ch
die Ossensive ergreife 'Wenn er letz noch nicht vorrvartt » strebe.
Hube er i- ive »Hr».rt »** X'u Zi" liker sagte » ferner , die Engländer
Kütten e.ne glückliche lnewissenlr -sigke l. indem sie dcn Dinacn
ilmn Lau » ließen aber uotzdr .n immer wieder feierlichst erklärte .»,
sic szien siege-'.jicher und woUien bis ans E ' -de tämpsen : man
mühe olcr beden len . welche Lchnnc >gkc ten England überstnnden
> ' ) wel' he Opfer es bereits m Kriege gebracht habe . Dabei lei
{dcch fi '.t Leu«) , in dem das Iudtvldnum alles , der Staat nicht»
I . dci ' ie. Pr .i? iicher wäre es . wci ' i, die Italiener anshvren molk
I-.N. iiN'iliitz' Borivürfe gegrn England zu erheben . D.e EngluNder
l'ätte :' gewiß ihre Fehler , aber auch große Berdienftc . In diesem
Kriege gaben ne zun« Bespiel den Verbündeten , de es nötig
batten Mlll 'aidiN.

Der Krieg Italiens.
Berlin  Der iriunu |i |ri)e 'JHililnrfr liier .Kouijel IcheeiXI

Vir M rie (t » Iufle an der itn ( ie 11 i ifben >X rvn  l D.e
-"'Ml ener baden ohne eiweiiei einen delrachliichen Fornchrill
nerteiiluien Clnioifle de» mibe es. Iriimitriflen i. ampitteiii .>de»
ieien b.e|e TvortiduU e »der mir febr lanflinm non linnen je-
ijjiifliii Pie Äniflade . loelibe die italienilibe Slmiee iibernpnimen
ball ' , befinde lull erb m>di in der Slueiübriuifl , fie fei unaebener
und ti iijje n iierbolinioi 'UiR fl iurier jrifl «elau jtin . Deabaii'

iiiuile mail sich Inifleii ub die liniiunbeieu muH n, nUeimuliii . ,
, (ui . iinlirii iiUi(i)inll .' Beistanb (eilten inlllen duNb die ülm
,' iibme einer rnerfliiiben IdiienftD. an her iranzösi scheu tfronl ober
bi* (tmienbvNt e.iirv uni ei. Ha.xH urtixbiiiontlortn . tut hie
mtlitiiHehe äror,

Berlin  i <111 a | ( r f Hellte glsteru. einet Metb.in» der
Peli , Varifien " zufolge, die «eteiligunfl OMictW an her 8arbu

neiiene. ped Imn in tluaftchi. wofür bereit« all « Punkte feflgeiegi
worden leien lue Lage »in Ballan bieii er für üntorft unge
Hart, iiltim auch com ibnftandrkoaimen de» Üirkiich-büiparlfckx'
»rNraqr , offiziell nicht, bekannt antrr. Io lei doch mit einer Per
stundigr-ng der Türkei mi! Vulgär en tu rechnen.

Der Unterseeßootskrieg.
veukschcU-Voole vor Archan̂ lok.

mens. «. ttiiausl - Ww die (iienser . Tribüne " meibek. wurde
der Ibofrn von Brchangei»! gesperrt nnb jwnr infolge be, « nitou
chen» fremder Unlerfeedooir . Di» Mimikiooekran . Porte nach Br
changeiok sind bemziisoige oorerst etngefleitt

UI»lu» MItt>Uun,,N.
ii 1 X e r d e n genial e 11 We chI >' Iderg  a 11 g de»

Weiierulebeifren v. XLvbrsUiwerden Iia.kitraglich interessante Lin
jeibriten lelannt : Lie Bussen erwarteten einen Brnchenschiai,
gegemiber ran dlowo klirxanbro>o»k, wabm die Armee Woitrim
aiisai 'fls oaraeriiik. war Intwiichen baue » aber oan de» Bussen
mibenirlt . Iriippeiwersrk,.edmigen nach Barne » stattgesnndeii
Alls tnigetabiien 'Ponton, uon mebr at» 2U Briickenkaianneii . in
Strub unkenntlich ringebullt , sind die wirktich»zum Uedergang de
Itimmleii Truppen ans bin lenlemge llfer gebeucht warben . (Ihr
sich die 'Jtiilfdi uceiubeii. lonreu bann aus einmal Pier Brüchen
gleich,ul fl fleichiaflen

WB na . Berlin.  Der 'Bijeprüsibrnt de, Beichobanldirrkio
riumo. v miasenapp . ist oom tiniser durch die Beelechuug de» (fiter
neu streute » um schwarj weitze» Bunde » »«gezeichnet worden.

». r n >. b August. Auf der heutigen Togeeorbnung de» fn
zosischen Pnriirmenla standen Ministereeden aniostlich de» Jahre -,.
Inge, de» strieg -rdeoi»»- Der sZali von Warschau orrdlnisie aiifli-
mri» surchidar. weil Bolschaster Ilowaleki eine lOtäglge Vrrtribi
flimg in Aiwsichi gellem hatte

A B na L n o ii- ..'Pi ngr. f," nulbct . hast her Ausruf b«
Papile , t'i « uii(tcti du, if i iedrno n v .-Igifchen streife» einen pein
iichen ifinhrurt fleinnchi habe. Da« in staore erscheinende Organ
brr belgischen staiboiilrn „lie ningtitmr Siede “ schreibt. Belgien
habe luiiflü twiiche» der rfurlsnbruug de» striegeo und eine .n
faulen ifr eben flewäbii - Belgien sei berechligl . zu Bake grzogeii
,n werden , wenn de Ifrirbrnepainien gefchwrnki werbe». Belgi .n
miffe aber nach,, bist tt  bester sei zu kämpfen und z» leiben , oi»
uns r« k,le Vtosknmiflen ,» oertichleii-

Die ..stäiiiischx Boik»te tung " dal soigeudr- ejuschrijt erbalieii-
bie bas Bin » , wie es rrklark. nicht au» Sensatlaiieluft veralseni-
üibk. f .uocru lediglich, um eine feftgrfldlte laifache iestzuiefl .'n
wa» für ipafer — gegenüber Berienmbnngen auf Aeinoeofeike -
mistüch fein fiiiinti'.

ötion , str egsiazare » . 24. Juli 1915.
Üilgenöe fraa tästsche Bestinlitä , oerbienl veröffenklichi za

werben, i,ub ich bitte Sic , da» in Obrem Vlattr zu tun : Bach dem
(Hefed)i bei 1,11Ne Bist und La (kreme Ferme fand die 1. » am-
paguie Pioniere 7. damal» in (IeruierI, n llmertuiiii liegend , tabi-
reiche mibrrrbigir Leiche» bruildier Soldaten an, den deisten Lev
kemi-er.ugen Lieieibeu war »» „1 der IchamioiellEn Peile von den
irantöstfchen Soidaken — andere konnien gar nicht dabin gelangen
. - bexbmufll D-efe iranzostichen « oldnlen batten dir beulichen
Leichen auf « fd)ainlofeitr eindkostr und ans ihnen ihr» Batdnrii
oerrichiek, und tnxir belanber« mit Barliede 6 teil auf die die-
Idllnbiclrile unterer für dir Bakerland im chridenkampi gxfaUenc.i
stneger 211« ,-ieiiflcn fubre ich anster genannker Kompagnie an
den 21Mittenjnrfl Dr. i)av »mai»i. Restrve .Sanilaiokompagnir Ar
21, 2 Zug.

Ich stelle dem gegenüber , wir stcdeooll wir mit dr» sranzon
schienLeichen oerfabren . Meine Leute balle » freiwiAg und au»
eigenem Anirieb d e (bräber der friit:.,tifi|ef)en Soldaten in Ort
innig . Meine Heule baden ui nuferem Unierkuiistoort Sainie
üroir Ini Laan die (bräbrr der Irantoiiichrn Soidaieii genau i»
ichxin in Ortmma gebrach» und gehalten 'ie dir unitrrr Geiaili
neu . Dao mar Ihre erste lakigleii ohne rgendrin Wad meiner
feil«. Die Beivnbner oan Samle (kroir, die dach, weist Gast , Zen
genug ballen , baden keinen sfNiger dafür Norder und nachher ge
rühr.  Meine Leine graben feil 'Wochen, alt «tt seindlichen Feuer
und mit grösster L'cbcnogeiabr die Leichen, auch der gefasteaen
Frauzofen in den Siestungen an« und besten fie au| die von uu»
sehr 'ch»» angeleaieii flriedbose um . (Io ist dort lern Unterschied
zu finden , nicht der allerinindeste , zmfchrn dnrm drutschru und
trni',1 (lieben oder cngliidicn Soldaleugrad.

W,ro INN wir nichi stberbanpt alle « für die Jrantoirn in orn
destiste,' (liebivlen ! Inh ul» Ow«foimuunbam bade z. B ., nm mir
einige -, anzniuineii . ( ine graste Badeanstalt mit warmen Böderii.
Wannen - lind Branirbad gebaut , ferner rin graste« Schm al"'
Ich zr.bie den Franzofen für achk Stunden Arbeit zwei Mark
Tagelab » . CVrlibefof.inr lie an» unferen Fribküchen. Die von
ihnen lolul verwabrioste und verkommen » stirche habe ich fl>'
mnigt . geichminn nnb repnrietl 01 , liefere ihnen ben Arzt und
Arznei unemgelil ch. Och beiteile ihre Adder , für nnb ernte für fie
Ich bestere ihre Viituler au», ich fchrige ihre Aeiber, Gürten ufw
diequirierl wird übrrbnupl n cht» Sa gut böttrn r» bfe Leute
nicht, neun Arauzafen bot ! lugen'

Areiberr lh. Droste zu >tül »boff, Rittmeister

Mer trug äk Schuld?
Roman von L . Seyssert - Rlinger.

>12 Fortfctz .nq. Nachdruck verboten»

Soebc't crlch'cn bic Worterm Or«ra über hotte keinin Vl.ck
b.f-, uergf.ügt stro'npelnde 5cind. »» t flebend erhobenen .fänden

iiuhcr.c sie sich dein Cfiifn
Du nicht. Nolph stommcile sn. es hieße dos Säficksol heraus

fordern, wolltest Du persönlich Mit dem !»c'lb Unzurechinnigs-
iähsgen verkehren. »

Aber .K,nd. wie Du uoertretbst! begul,g»e der Graf
Sie schüttelte das zerliche »aupt ; ihr schwebte(hecd»

vriu iltstUItes (üesfcht vor. loie ste es am gestrigen Tage bei der
Ankunft gesehen. Mir lonimt da ein erlösender (hedanke. fuhr

mi> crzwungeneut Lachet«' fort, wir Frauen verstehen es eher.
U! lief li-h'.-'i« I'vd zu belchtviehtigeu. Laß »»ich den .Künstler em
psc.i'gefi. :r!) wc:de h», zu einem Bilde sitzen. ? h habe nichts von
.hm pi fürchten.

Befremdet sah die (ärasin Mutter a .>i Eritos Verhalten
xif'chjeii >!>r seltsam. Ihr Erröten und Erblassen, die erregte
S, '«ine. ein Etwas in ihrem Wetz-n das nc»halte.»e Angst verriet,
gaden ihr .zu denken. Eunbestiminte « Argtvahn. den sreii'.ch
in den selben Moment, n a er anslauchte. uerwars. mar ihr ge^
kon.n en.

D» bist aujge,regl : be: «nhiger ttebcrlegung wirst Du de
i-i' lfi!,l'i.ikc.f Deiner Ihre e," sehen, »vars sie freundlich ein.

-ii, lann Errt-.i io unrecht nicht geben, Mama , en.schied da^
,;»'gcn ülalph. Der Maler mutzte ja ganz verstockt sein, wenn er
. i i fo holden Einfluß unzugnt'.glich märe . Laß Dir Iabusch
*ui.ii.’.c i. s)erzchen. und spe.ch nur «hm Vielleicht hast Du mit
Diil i n, sind gen Kupfchen da-'. B.echre getroffen.

CM) firifc c:>, sagte nm einem Seuszer der Erlichteri 'ng die
l ebreizeiidc (Krüsin. ich hasse es!

D>e Almne harte Itdi ••ifiooll zt rückgezogen man hörte wie
z..- un Nebenzifrnrter mi: bc:.i Li»öc plauderte

Ämsdien * rief da bic junge Maina , iturt!
Ei »r Jauchzen unö dann trippelten flinie Kinderfüßchen Herrin.

Mit n-e t geöffneten 'Armen flog der Stammhalter auf die Mutter
zu

S,e hob das Bübchen enipor. le denfchaftlich. wie fonst nie.
ki.ßte sie die Kraushärchen und die rosigen Bäckchen.

Mein Liebling , ach mein süßer Liebling , und in (bcdattken
fügte sie hinzu Nur nicht diele- Opfer, gu .er (Hott, nlcht dieses!

Iabufch »var heute für jeden jrenndlchen Zuspruch feiner
jungen Frau unzugänglich . Finster vor sich hinbrütend , faß er
stundenlang in einen» Winkel , und Lotte ' wagte es nicht mehr , ihn
anz , reden.

Gegen Abend kam ein rettender Bote vom Schloß mit einem
Schreiben für Iabusch . Lotte brachte cs ihrem Mann.

Der Diener »vartet a»rf Antwort , sagte sie.
Beim rri ßri| f de, Künstler nach dem Brief . Ein solches

.<)erzttopfen hatte er nie zuvor gehabt, in dcn Schläfen begannen
die Pulse zu hä»nn»erri. Leine .Eände zitterten , als er das Kt»vert
ansriß.

Ans dem steifen engilschcit mit 5irone und Wappen geschmückten
Pap er standen nur wenige vJeileii: 'Wir erwarten Sie morgen
voimittag im Sckfloß. nin Ihnen einen Auftrag zu erteilen.

Gras MeUenthni hatte »ntterzeichnet.
Gerd beton , einen Sehwindelansall . Was bedeutete das ^ Es

flog wie eine Freude durch sein verdüstertes Geniüt . doch sogle»ch
wieder regte sich das Mißtrauen . Gutes fomnt : von dort nicht,
nturn .elte er. aber ich gehe doch! — Vielieicht — er brach kurz
ab. nel er den beobachtende!« Blick seiner Frau fühlte.

Bestelle dem Diener , daß «ch dem Ause des Grälen folgen
werde , entschied er nach kurzem Neberlegen.

Immer wieder las er die wenigen , lakonischen Worte . Eni
neues Leben schien über ihn gekommen , ein Etwas , dos längst ein
peschlumn.ert. erwochfe nnedcr und regte sich — dos Verlangen.
Süchtiges z«, leisten, de Sehnsucht nach V 'fremug aus diesem

Zustande dumpfer Bo .äub»ing. der selbst dann nicht mehr wich,
wenn sein zertretenes Selbst in wilder Aaserei aufschrie.

Stundettlanq stand er am Fenster und starrte in den flehten,
verwilderten Garten hinaus

Die in Untat gkeit verschlrnderten Jahre sanken, er sah s«ä>
wieder al» lebensprühenden Künstler , in dessen Brust hohe Ädee»
nach Entfaltana und Gestoltnng rangen.

llnd da» Glück kreuzte fctucn Weg . Das liebliche Grasenkink»
neigte sich ihn, zu. segenspendende Arbeit winkte!

Da» Glück berauschte ihn . Wie er dort auf der Veranda de<-
alten Schlosses int bequemen Lehnstuhl faß. Luftschlösser baute
und Träume spaitn. schon da packten hn Zweifel an seinem Willen,
den nian . wenn er mit zäher Ausdauer geübt wird , auch wohl
Genie nennt

Aber die Liebe, himmelstürzend , allgewaltig , wie ste ube>
ihn get »mmen . verlieh seiner Seeele Flugkrast . Er raffte sich a,n
rang siegreich mit der Trägheit , die hn schon damals herabziehe"
wollte von der gianzmnslvssenen 5'iöhe . imb stehe da. erfolgreiche
Schassen und Können krönte du- ehrliche Anstrengung.

Er überwand den .>)ang zutn Nichts .»,,, und arbeitete m«t
Leichtigkeit, tri Erfolg machte hn stolz und froh, bi» er wieder
enen« stißen Liebeszauber Macht e.nräumte . der seinen Geist um
triefte und zu tatenloser Träumerei versuhete.

Dcch immer w»cder gewann der Wille , sich da» köstlich-'
Kleinod , das l ebliche Grafenkind zu erringen , die Oberhand , er
arbeitete mit verdoppeltem Eifer und die entnervten Gedanke"
wichen

Erst als ihn der .vernichtende Schlag traf, von dem er sich nie
wieder ganz erholen sollte, erst da gad er sich verloren.

Cr räumte der Verbitterung , dem glühenden ftafi , Z" viel
Raum ein . da floh ihn d e treue Freundin , die Kunst, dr» nur
Liebe tmb Versöhnung kennt und von den Dämonen der Nach
sucht nichts weiß.

Cr aber lebte nur noch in der Yiofjmit'.fl, daß der Tag tomnu»
werde , wo der Diel feines Gliickes ebenst' unqtiickltchund schmerz
zerrissen sei. wie er. (Fortsetzung folgt .)



vi« Cholera iu Rutyaub
!t' • in , b. tl . gujt. Da» „6Uhr Abendblatt " mcloet auv Bula

N! Die Oeneraldlrektlo » des runiäuilche» Ganilätedlenfte » wurde
.0» dem rumäntlchen Sun,ul in db «| |a amtlich orrftHnbigt, bah die
vitiüUrain der Umgebung sonObtlla Hart wüiet und zahlreich»
Jpirr sordeet. Rumänien du« olle notwendigen Lorllck,tsmaßr «gei»
_>:roften.

Tager-Ruildschau.
Deutschland und« merlta.

am » eben au » Amerila im Haaa eingetrossene poliiilche Per-
evilchkeit, dl» mit leitenden Staalpmänneen in Fühlung gestanden
M . bestätigt aus da» Rachdtüchlldßie , daß die au » Aniah der Bee-
'enivng der „Lufttania " zeltweise bi» wahrscheinlich geilende krisi»

Beziehungen zwischen Deutschland und den Bereinigten Staaten
mnehr gl» belgeiegt betrachtet loerden sinne Biel habe zur lkr-

>im>etu »g der Beehandlungen di«' Schwierigkeit beigetragen , zwi-
••'i-n dem deutschen Bätsch » sier in Wasliingtan und seinen Hel,Nischen
Scharben einen regelmäßige » diplomatische » Gedansenausiausch
» Gang zu halten . Die englische iiabelsperre « erde in dieser Be-
z:>dang mit grüßte « Rachdnick zum Aortell der englischen PviNik

itz! Während man ln Amerika Deutschland al » aggressio und
egsinstig hinstelle , arbeileie » englische Agenten lnsbesondeer ln

VI neutralen Ländern englischer Sprache daran , saisch» Rachtlchlrn
ier da» Anwachsen der anlideulßhen Stimmung in Ameeisa ln

iliitlouf zu setzen, um sa duich AusMitzung de» bestehenden englischen
iMmonopolc ^ eutschland und die Bereinigten Staaten gegenein
Ser auszuhetzen , (Jens , Jrks .z

Au» belgischen Archiven.
-1 >' Fvr,s «tzung der Berichte der belgische» Gesandten >»

rlin. London und Par, », die in de» Brüsseler « rchioe » narge-
■Ilten sind tinh die die ^Norddeutsche AUgeineine Zellung ' weiter
.uilsenllicht , iaht wiedeeiun ertennen , wie de belgischen Ber¬
ner die Politik de» Königs Eduard Ni ! durchschau »» und
teil Geinhr für den euroguischeu Frieden und auch stir den beigi.

■hu -taat selbst erkannten 3 „ dem Jahre 1W)7, an » dein diese
e, eine sianitnen , tagte die zwcße Frledenckonserrnz »> Izaag,

Ser Irotz aller großen huitianen Prinzipien England bentüh«
' sich freie chand für seine Angriss,Politik zu sichern, während
Nchßmd daran iefthieii . sich zeine « erleid glnigvinitlei nicht an»

• i » auf winden zu iaise» , Zur selben , )«n versoigtr Frankreich
aer die Boittik , in Maral .' » nver Sie von der Konferenz zu Ai
■ac scslg. sesuen Schranken hinan » zu greisen , was ichl ehlich

beiablancakanstikt heideisühri « lieber de» damaligen Besuch
Ne' iig» von England den » König na » Spanien in Eartdagenn

. ri.-iü der Gesandte in Berlin Boran Greindl , bas> deser Besuch
Manöver in den, oon Eduard \ ' LI. persönlich mit eben |o nies
teuer wie Ersalg geleileiet , Feldzüge zur Isolierung Denlich-
' ! ie - (rienio äußert sich dir belgische Bcrlreter n, Eartier in

eendoir, dass dieser Be ' nch bor alem de» Fiveck ncrsoigte , de»
ieil.'ichen Einfluß in Madrid möglichst zu Ichioächen, und ' der G »,
i '- ie Leghalt i„ Pari » irrift nueneud ans die ernste » Gefahren
• denen sich Frankreich I» ,»setze, indem e» sich in da« Schlepptau

:er englische» Regernng begeben Itabr : Frankreich labe eine
? il. sichulb ans sich, die ihn , sä,Mer erscheine» werde , wenn eine»
• ' .tc Cnglnnö die Zweite enthüllen werde , z» denen es die
'.rolle benutzen wolle , die es heule „ IN sich gks.harl habe Auch

iegenanme „Gelbe Presse " in Euglaud wirb oon dem beigi-
ui Bertreler in London , Grasen o, Lalaing , für die Berg slnng

i, rrgstsch-deutichen Bezieh,mgen veeanttuoriiich gemacht , „Es
e klar." schreibt er , »baß da , anulich « England im Stillen eine
Jmiichland skinbliche Paßt k Uttsoigt , die aus ein » Isolier,,ng ab-
.ü und baß Stönig Eduard »« nicht »erschmäht hat , seinen per-

iichen Emsiuß in den Dienst dieser Idee , n stellen : aber e» ist
io,« lebe gesähelich , di« össeiillch » Meinung in Io ossenkundigee
. >' ie zu oergisten . wie es die „ noerantwarliiche Presse litt, " Die
vUche inner « Ursache, die schließlich zu de», jetzigen curopälchen
uurge geiüdri hat , ha , schon da,uni » Baron Greindi «ressend ge-

,izeichnet, wenn er o„ seine Regierung berichtet : „Englanb sieh,
tcherien « litten aus b e n „ ibcrbaern Fortschritte Deutsch,

,ui»s aus dem Gebiete der Industrie , des Handels und der ijg ;,.
» »worin ». Gewohnt , ahne Rebenbuhlee dazuftehen , erscheint ihm
»webe Konkurrenz al » «in Eingriff in sein» Rechte, " Ebenso

vi’l'g ist das Urtel de» Barons Greindi , daß er seit zwanzig
Iren bei der deutschen Regierung naht die geringste Reigung
■ cntbetten linnen , ihre Stärle »nd Belgiens Schwäche zu

rauchen , und unirr Hinweis ans den sranzöfischen Reuanch «.
anken und eine 'Hetzrede de» M nifter « Deicassee an « dem

tamiar IW« saßse er schließlich sein llriei ! dahin zusamnien : „Die
-i die König Eduard \ i I unter dem Borwand fährt,
raropa oon einer «iigedildeien aeulsche» Gesahr zu retten , hnt

' „ur allzu w rsliche sranzäsische Gciahr heraisbeichwareu , dk-
'■•r Belgien in erster Linie bedrolikich ist."

Die valkaustaale».
WB na , Kopenhagen,  S , August , „Palitiken " melde,:

, Londoner Presse rochnet bereits mit der Möglichkeit des Ein-
i ii> Bulgarien » in de» Krieg aus Seil » der Zentrql,nächte und

11», daß in diesem Falle Griechenland augenblickUch zeigen werde,
v , ! er serbisch griechische « ertrag kein leere » Papier sei » nd »aß

rcheniand «, «I» eine nationale Ehrensache belrachte , Serbien
t' i'.astehen,

Berlin,  h August . Zu de» soeben durch die Presse gehen-
,'heidtmgen tlolirntscher Blätter , wie de, „Giornaie d'viai a " ,

, i>!» jkrirgserkiärung Rinnünieas an die Zeniraimachte henor
,, laird mir oon ruiittiitijcherSeile und zwar van einer Stelle,

ii-r die llbsiä.it'ti der Blisa.ester 'hiegierung gm unterrichtet
,11.iß. mitgetrilt, daß alle gtnrhriäilcn dieser Art zu den immer

iriider auflauchenden bekannten Schivindelmeldungen gehveen.
i’i'i' ,, '. man die ässeiiiiiche Meimma Frankreich» und :,'tolien»

Ut'lchcn »ersticht. Be der ietagen Weitiagc ist da» Eingreisen
' .Manien» NN der Seite de» Bieeverbande» noch mehr al» früher

:flf(rfjloffcn. (Sliln. ,-jtg,»

(okalberichte
«nd Uaftauischt Uachrlchte«.

viebtlch , den h August l 'il r>.

>D»
Zwei Karle Aeslungen an einem läge besetz»!

Gedenket de» kreuze » ln Elsen!

, Doppelte»  S i e g e »I  ä »a  e » klang gestern duräi
,'aie Gaue , durch Oesterreich » säläne Stranländee . durch .' weite

v »Iiilon ». oon lurn , zu lurm nahmen srohgesitMNtle Glocken
ittubig « Rachrichl aus , da » sauende Erz sandle seinen ehernen

- l ' il hi» hinein in ' Hütte und Palast und kündeie Sieg , zwie
-mn , erhabene » Sicg ! Besallrn war «» zwei starte Boiiweeke

' nr»ßlen Feindes , weiter durchdrochrn die gewailioe Beiesti-
'R-lii» c. die. von Riga hi» an die österreichische Grenze siä,

Rußland » .(Herz vor dem Eimnarsch von Weise » heran-
-nier siegreicher ,' heere sä„ ,tztti sollie, die oder dem Ansturm

^ V io ich eit Gegners nicht slaitdhalten konnte . Glorreßtte
's ' ' f; 1 den , Angriss im Eüoosirn , der in ilürinendem Bormarsch

| Gaitzicn m l Lrniherg znrüttgoh , der un » Südpoien erobert »,
| er , ansgenonime » von ,'hindc,iburgs ,'hkktcn , das vurzugs

' " .nun Dentichen bevölkerte .ßnriand eiiihrachte unb nun Iä>on
'rmdiithe Feslnng -n in ganz tnrzer Zeit gewann ' Ra,an,

'Ittiitti . r UsarMiiiu i*ii t.z > IMcn
n .o Onuinqnriu '* .̂ »e longc lv rd et« iuiuern , bu» in dictsin

' Mran »e. (o rud > an Lorbeeren , weitere Namen stemm mit oisernem
(Hrifiel ein ^. sktn«'ben in die Nuh «nc »gcschis».t» Veulschei Wnjsätt
tuten'

Knum icu «* >lik HMdutltz von drc Belegung Warschaus qe
konimc-n. als die Nuchr 'cht d«e Stuor pseUgeichioind durcheilte , und

-i ' och «he die Mehrzahl drr Fahnen da » freudige Erelgni » l-e.
grMen kannte . Nansen die Macken, den § i«rfl zu jerfünbtn den » ,,
die wn noch m6)t aernommen hatten . Freude glanzte uns allen
sichtern dem, ma .i wußte , bei Eindruck aus unsere Feinde mußte
gewaltik sein, wenn der Fall Warschaus euch mir nach eeie Fr ige
der vicit sittveseu mar Man machte sich wieder an die Arbeü . di»'
ja i-' ensger als je »uhen darf , aber nicht lange dauerte es . da sch,U
»' ' jeder der Nus ..E ^ rudlätter " durch «»,e Straße », mit der Met-

I düng , daß unsere usterretchlsch-ungar scheu Brüder die Frsnmg
^wm .griad bese'.zk hatten . .Elangen schnn um Nach .aiwtg d.e
btlackcn ernst i nd serert ch. so »oar der Eindruck am Äbend über
ulittigend , Bime aber wirklich je»nand daqewesen . der or«n de,
Wuli». Lickr Meldungen noch nicht sortgerissen gervesen wäre , er
Halle ,' icht mehr w derslchrn fuuiwu , lüi .m er die Begeisterung
der vrn , F e r i e, , s pa z i c rg a n g zurücktehrenden Binder sah.
als sie bei Leu vor unsrrclN Ök»schäs,shal .:e au ^hange .'ioeu Extra,
blütti .'», varoiilumen . lln .zählige .,'>qck,s. brausende Hurras das
..Demichsund . Deutschland über alle »' '.' nd ..De»»tsch!.,nd hoch in
Ehren ", alles wechsilte ad in Druide ingendl '.cher Begeistern , g.
Bo » wie monchen, mag Vater oder Binder bei der Einnahme der

' Festungen dave »gewesen sein, und die .kleinen dacksteu ihrer sicher
ganz besonders . Es war ein Tag der Freude , wie er uns in
diesem Ärie .jt* nach nicht w 'de, sichren >s». wie er wohl übe . haupt
noch nchr da war.

Und »»,:.« vantl de » Truppen , gederilt derer , die zu Schaden
kan .cn bei dem Mampf ? surs Vaterland ! Wir haben m B ebrich
eine lkinrschtunq . die tt  wohl den Meisten ermöglicht , ihr Sck,rrf.
teil , bei ' utrageil zu der Fürsorge sür unsere Krieger , Drunten am
Nbem steht ii,  da » kreuz , das e N „ft reuz in Eisen"  werden
soll, das nech mamhen Vogel ausnehmen kann und d um nochmal »-

Gedenket de» Kreu ;e» in Eisen!

Eine Siegesfeier  soll Heine Freitag abend NM« Uhr
wieder vor den« .Mriegerdenkmal veransialte , werden . Die Jung,
wehrtapelle »v.rd den musskatschen Teit bestreben , wahrend ><)err
Netlvr bstilMwaid es sreundii »i,er Weise üdcnwrnrncn hat . die
Bniprache zu hal .en , Namentlich an die Vereine ergeht die Bitte,
sich zu Ehlen unserer lapseren Meere re.-h : zahlreich , möglichst mit
Fc.hne . zu beteiligen . D e Fungwchr nersammelt sich um H Nh»
in Uniform mit Eürwehreu au der Niehl schule . von wo sie von
ihren , Te.moourlarps abgehot . wird . De Vereine werden gebeten,
sich um 8 Uhr im Schiigenhos zu versamme !,, . Sie werden von
der Kapelle der Jungwehr nach dem Kriegerdenkmal geleitet.

* Befördert  wurde der befreite Mail D llmann vom
Warde . ^ ehr Jnjamene -Vegunem zum U n t e r 0 s f i z i e r.

* Festaenommer>  wurde heute vormittag ein Manu aus
de - Vmggatse und dein Wiesbadener Amtsgericht zngesiihrt . rae,l
er sich an einen , 7jährigen Kinde vergangen km,,

' Bei o „ cm Manne in der Schtvßstrafze wurde heule in aller
Früh -.' eine Meng -' gestohlener .Mart os sein  abgehott und
b«fth!c' g«,ahn „ . Er wurde beobachtet, als er am Dienstag abend
einen srhii-rre », Sack aus dem Armenruhseld nach hause trug eb«
wohl er dort keinen Mar .asfelacker bcjigt . er aber doch re,me Mar-
tofsklrrnte machte.

' Die Beteiliguttg u„ den bis fegt ltattgejundencn Ferien-
spnziergangen  war gestern an , stärksten . Es betetltatcn sich
ttüL Matchen und 4ütt Knuden , zulammen 1121 Kinder . In neu »,
Gruppen wurden die Zlinder im Walde photograph ert . Wie bis«
her hat auch gestern alles vorzüglich geklappt . Es verdieilt her«
vorgcholen zu werden , daß da» Betrage », der Minder ein sehr
gutes ift.

* Samstags , unb Sonntags - Urlauber.  In (kr.
gänzung des vor einigen Lagen «raangeyen Erlasse », wonach allen
Mtlitärmannschaften . vom Feldwebel abwärts , bei Beurlaubungen
in die thelmat freie Fahrt zu gewähren ist. wird jejzt bestimmt , daß
sich die Bergünstsgung nur aus wirkliche Hetma,Urlauber bezieht.
Die sogenannten Hamslag ». und Sonntags .Urlauber müssen nach
wie vor eine Miltkürfahttarte lösen.

* Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " veröffentlicht unter
der Ueberschrisk „Gegen die übermäßigen Preissteigerungen " emen
Erlaß de» Minister » sür handel und Gewerbe an die handelsvertre.
tungen . in dem es heißt : Die fortgesetzte Steigerung der Preise sür
Geaenstande des täglichen Bedarfs birgt für die Lebensführung und
Zufriedenheit großer Schichten der Bevölkerung Gefahr »' » , denen
mit allem Nachdruck entgegengewirkt werden mufz. Dieses Ziel ver>
folgt eine Bekanntinachunq de» Bundesrats gegen eine übermäßige
Preissteigerung vom 23. Juli d. Js . Sie gewährt die Möglichkeit.
Gegenstände des täglichen Bedarfs , die zur rteräußernng beige-
stimmt sind. abePHen , Verbrauch vorenthalten werden , zwangsweise
dem Verkehr zuWihren . Der (geltungsbereich der Bekanntmachung
umfaßt in gleicher Welse die Gütererzeugung nud Giiterverteilung,
— Insoweit sich ihr Anwendungsgebiet auf handel und Gewerbe
erstreckt, lege ich den .Handelskammer, » und kaufmännisck»cn vrganl
sarionen ans herz , sich in den Dienst dieser Bestrebungen zu stellen,
die mit der Bekanntmachung verfolgt werden . — In einen , Kriege,
in dem das einmütige Zusammenwirken aller in der Nation leben
den Kräfte Voraussetzung des Eesolges ist. muß auch tn, wirtschast
lichen Leben die Rücksicht aus den eigenen Vorteil zuriicktrete », Der
Krieg darf unter keinen Umständen als Konjunktur angesehen wer
den . aus welcher der größtmöglichste Gewinn herauszuhvlen ist.
Vielmehr ist es eine vaterländische Pflicht , besonders bei Äegenstän
den des täglichen Bedarf », sich mit Gewinne », zu deguilgen . die ne
den einer angemessenen Lebensführung des Unternehmers und fei-
„er Familie den Fortbestand des Unternehmens sicherftellen . Ich
hege die Zuversicht , daß die handelsvertretungen . so viel an ihnen
liegt , im Sinne der obigen Anschauungen aus die von ihnen vertre
lenen Kreise einwirken und diese zu einen , Verhalten bewegen mei¬
den . das in gleicher Weife ihren , Ansehen wie vaterländischen Inter
esse ertsprlcht und die Anwendung von Zwangs - und Stralbeslin»
mungen der Bekanntmachung vom 23 . Juli entbehrlich maflf.

wv . Wiesbaden . Eine Folge des städtischen »Pickerverkauses.
Ein hiesiger Kolonial,varenhändlrr hat . um feiner Kundschaft zu
iinponieren . für einige Tage in d eser Woche den Zuckerpreis aus
25, Psg hcrabgesrszt Er g,b , zu diesem Preise aber nur un Vor
kausslokal . nur gegen bar und nur an feine Kunden ab.

, wc . In der Aernmiuabrauerel erlitt gestern abend der Ma
schinist Sieger , einen Schlagansail . Während des Transportes in
das St . Jofefshospital starb er,

Sochbelm Der Unterarzt Karl S am bouvn  ii , zum Aist
stenzarz , bc*dvbfv , morden.

BUtrtol aas dsr Umgegsnd.
Mainz . Der 3»jahrige Postbote Joh . Jos . B e r i », g e r oon

hier und der 2Sjährige Postbote Jakob N t e ß aus Wiesbaden , beide
verheiratet und beim hiesigen Postamt seit 12 und ü Jahren tätig,
hatten sich heute vor der Strafkammer wegen Diebstahls von Feld-
v o st p a k e t e n und Wertzeiä,en zu verantworten . Die Angeklag
ten hatten sich gegenseitig verabredet , auf den , Postamt 3 am .naupr-
bahnhos . wo sie beschäftigt waren . Feldpostpakete zl, stehlen . Die
noch nicht abgestempelte, , Postwertzeichen lüsten sie ab und verwer
teten sie ebenfalls in ihrem Interesse . Sie wurden eines Tages be¬
obachtet unb bet den Diebstählen erwischt . Bei den .Haussuchungen
wurden bei den Angeklagten eine Menge von Schokolade . Zigarren.
ö !,8l>retteu . Büchsen mit Wurst . Fleisch. Sauerkraut , Marmelade.
Kufe . Kiste mit Zigarren , ein kleiner photographischer Apparat ufw.
vorgesunden . Die Angeklagten wollen aus Not gehandelt haben,
dabei hatte Beringer . odwoht verbeiratet , „ n Verhältnis mit einem
Mädchen Beringer wurde zu t Jahr 2 Monaten . Rieß zu Itt Mo
naten Sesangnis verurteilt . - Der 56sährlge Agent Josef König
aus Andlau fElsaß ). wohnhaft hier , hatte im August 1914 in der
Wirtschaft zum „Birnbaum " deutschseindliche Aeußerungen getan

und süt» l'.' i clnei . . . ‘HiuMulit mi , tiüfi(1,,]ii,,‘ Mültö, . !i>
An '-dintt :> hchiciU „Du sitzen die unisurnnerlen Assen, " Wegen,
dies»! Aeußerung Hütte des Sleiegsministerimn und dn» Gouveenc
mi > Mainz Siiusanleag wegen Beleidigung von Mltttärpetsone .i
gcsielli Der Angeklagie wurde z» 2 Monaten Gesängnt » oenir
letzt

- Siegesseier ^ju einer erheüendeii vuierlänhischen
Stnndgedung gestaltete sich da » gestern adend von N'z —7 ut Uhr au»
Anlaß de« Fasse» oon Worsäian vor hem Gauvernemeni veeanstal
leie Mtztzärsonzeet . Wohl noä , setzen füllten solid gewaltige Men
sihenmassen den maßen Platz wie in dieser denkwiirdigen Stunde
Imtzende umslanoen den Miisitiempci , wo hi» Ersatzkapelle de»
Faßart '.Hgüs. 'Jtr . Ä Ihre palrioliichen Weisen erklingen ließ . Der
Fubri der rikssgen Bolksmenge steiger ' e sich auss häehfte , al » um 7
Uhr ein Oiligcr de» Gouvernemeni « unter die Menne trat und lhr
nerkündeie , daß auch Fwangoeod dem Schicksal» Wailckiaii » am glei
äictz Doge gesaigi sei Die Würdigung der Neiden gewaltigen Erfolge
im Os« n zeig, sich in der Stadt oor attem mich in der sehr reschen
Beslaggiing , die diesmal alle »aransgegangenen Slegesseiern ln die-
see liinsschl iaeii übertrlsst,

— An den Faige » eine » nngsiick>sä,en Star,er , bei dem er sich
,nnrriich versetzi haue , isi der ianzsührige Letter der Mainzer Heb.
aiiunen -Lehransiail , Geheimer Mediziaairai Iatob Krug , gestorben.

— Das Gauvernemeni der Festung D!ainz hat dem Beschlüsse
der Mainzer öiadtoerordneien aus Einsührung de» attgemesne»
Ladenswtzisse» in de» Geschäslen der hsahrnngSinillesbranchr sowie
einer Millagspunie von 1—3 lll .r in den gleichen Geschälten seine
einsiinnnnng versagt , nachdem sich di» Mainzer Isandelskaininer , g,
(liillt ans Beschinsse ihrer Kieinhandcislvmmiisian , in einem aussühr
ltchen Gutachten entschieden im Jniereile des Stleinhandels gegeil
die gepinnte Reuerung ansgesprochen Halle

Katlcnheii » , 'Ratz, den Auszeichnungen der ," errn Domänen
Ohervirwaiicr » Semmler wurde » die erslen weichen Hiesiing-
Iranden in de» Kän gi Domänen Weinbergen in guten Jahren
nngi 'lroitni . im Jahre am 20. Juli , im Jahre IVO, : am 0
Anguß , MI . »ihre 1HI1 am Hi. August , n» Jahre l ' . IC: am 2.
Anguß.

Aus Kheinhesse » , Die Weinberge  sind in verschiedenen
Gemeindeii , wo die Friihbnrgunder in gräßerein Maß » angepslan,t
sind, NI den letzten lagen bereit » geschiassen wordcn , da di« ira » .
be» schon der oollen Reise enigegengehe » .

vermischtes.
noct) mcht crliu b, , it. jo sind doch schon tn Untersranten Getreide-
Händler fleißig bei der Arbeit , die sür die « raugrrs !» 20—26 Marl
zdhsetz- ß S scheint wieder wie im vorigen Jahr werden zu motzen
Mit Sttasbesliminnnge, , tannat man nicht immer an », wie «in « ei,
spiel lehr, , da « der „Paar . Kurier " bringt . Ein .,'iändier hat in ao
rigen Jahre , als snr Braugerste ein Gewicht von 66 KtzograiiiiN
durch BerordntzNg seslgeletz« war , iflinc üderhaupt »ack, dem Gewicht«
zu sragen , alle » als Braugerste zusannnengelaust . Er wurde 22»,al
angezeigi , c.hietz 200 Mars Geldstrafe , »nd hat 60 mm Mark „er
6,cni . Ebenso interessant ist ein Prozeß , der oor den Richtern der
Reichshmipistadl siattsand Er gesialtct » tiefe Einblicke in da « Preß
heil manche .- Per,Nittier von i ' ecresliesernngen lltachdem rin Ami
schenagent , der ,veiler » ich!» al » ei» einsache» leiephongelpräch ge
snhrt Hane, snr diese „2Irhcii " Bern Mark im »Handumdrehen vee-
Utrrn hotte , wor der Agens gekommen and hatte für Tornister snr
hi» »r leidst eine », andere, > Ageitten !>» Marl migebolen hatte , von
„er tteereroermallnng 16 Mark verlangt »nd erhalten , so daß er
ohne einen Psennig eigenen Geldes zu rislieren , de, der Liesernn»
van itttton Snick m, einem Tage 00000 Mgrk verdien , Halle . Die
rigeniiiche » Fabrikmnen , die elwa 20 Mark für das Sliick von den
Agenten erhatten hatten , .hat das Gericht in diesem Prozeß über-
Haupt nicht zu sehen bekommen

stlrrtossel . Legende i:roi . ? r , jiarl Oppenheimer legt „
emkm Aitstel unter ob '.ger l!?u%-1>«1]rtfi u . a . dar , wie es kam, Laß
wir pli glich an Stelle der KartojsUi '.ut einen Kartossetübersluß
halten E sagte : Die große Nebelruschung . daß plünlich mehr
Kartoittlu vorhanden waren , o'.s mau geglaubt hatte , erklütt sich
durch schr dnlc rchrende Abweichungen von dc.n n Friedei .szeilcn
normale !, ot .mp Eisteing >it tatsächlich iu» hausbalie ai '.scheincnd

svrgjoliig .' ii' Begandlm .g mit .Mauo, «e'ln getvor , worden:
c.n zttei .il - h \ v iö nt e-.ie trech oeMuiiickie) VelM »n0eiul >a der
al ' sqesalei , .Marioffel r . der i «- m unb houptgrui .d über , aus den
n' tmand rechnen durste , ijt hic beispiellos gme Erhaltung der
Karti -ffen, aMi , wird u >chl weit tehlgelicn . wenn man annimme.
Li' it vvlä . me Eiinüiranlung der Fm -Iniv uns etwa zwei Millonen
Tonnen mehr erhalten geblieben sind. Endlich sind in dem von,
,kemde bcsreneu Teile Ostpreußens und in de,, eroberten Teilen
von rduolen leb, große inraste Slartoffclm cicn gesunden wor-
ren , d,e i-bcr den östlichen Vedars weit himursgingen und zun , Teii
nach Westen gebrach : wllrdcn.

Die gemalte Krankbeil . Ein in Deutsch Böhmen aus Urlaub
weile .,der Militärarzt , der zur Przemyster Bejahung gehörte , er-
zahlt . w,e er durch Lie ,Findigkeit seines Viirschen der russischen Ge.
siMgen,<t)ast entkam : Als die vervuudeten Armeen schon vor Prze-

" ^ "dtn , lullten Milirärärzte noch ratch in de,s Innere
.busi-ands abgeschoben werden Mein Diener , ein üußerit intclli
geiuer '2'iensch. sagte zu nur : „horr Doktor . lassen Sie mich machen
und ick, garantiere , w .i- l' seibe» in Pr .zcmnsl . bis unsere Truppen
hier ciiige ôgen sind." Jru lies; ihn tun . was rr wollte . Er betupfte
weinen Körper mit der Spii -e abgebrannter Zündhölzer , un , die
Nipischen schwarzen Flecke der Typhuskranken hervorzubringen und
legte mich ans die Pritsche . Als die Russen kamen , uns zum Abtrans-
port z,i holen , j' iirzre ihnen mein Diener mit Gebärden des
«Arecki ns entgegen und r,es : Mein armer herr Hot den Flecktyphus'
- ' 0 -" u" en traten sosort zurück lind lvinkten hastig ab , »nati möge
nnch nur liegen lassen , me », Bursche möge auch da bleiben . So ent
g,ng «' i, wir der .'ikeise l:ach Sibirien.

«vesängns, säe cedensmlttelwiuher . In der Pj .il , gehen die
maßgebenden Behörden recht eiuschii'deu gegen de» Lebensuiiitet-
wucher »ar Bar dcm « iandgeriih , in bi .icki.i hatten sich d,. ,
l>r läge eine Auzahi Miich , und BuNerhändier „ ttd ,,'hä „d>erinne»
!!!.'-./Ui L .' :’h V 'tt 'NttN' i' rn », daß sie für ihre Produkte
Höge Preise gesorden hatten , « o hatten diese .Fändlee die Misch,
»reise bis g. il 26 Psg . sur das Liier und die Butterpieise aus 2 M

T >)e ü flriclu‘" lkin eidlich vernommener
^ °aß hoi der gute, , Futterernle in den

»eöev5 ^ ' ßa " " " l- n >" st ' Gtt » Preisen kein Anlaß ge.
grd, » sei. Das Ger,ch , verurtetzte die Angekiagien , u s- einem Pan
Inlett ?,Clebenfallo  wird diese» Bargehen geeignet sein , ah!
schreckend vor writj -ren LebcasutzNeioerieuerungen zu wirke » .

" « '»un »»:» und erbiindele Wehr,,,au » Wilheim
Michels erhielt von fciiu-tn Momi.iandeur Prinz E tel Friedrich
folg , nde tetlnahttiüvolle und kameradsihastliche Karte : „Mein

’ ■- ,*WÜ: ' rc '" ' 6l| 6Kr Grus , NUS der .'Heimo, ho, mich
sehr gerugri « ie habeu das ichvusle. was der Mensch besitz,, das
« l r ^hrü ' ne endif des Balerlandea hiugegcben

J|frr  sl >' l>e Ä »eu die Mraft . diese schwere Prüsung mii
Ganr >r,raue „ und g>i,„erßchi hmzuuehmeu . Das liebe RegimenI
stehi Iviekrr IN stzzii' rrein ,' iamps uvtzi Ersltirmniig vv 'i . . . . Iron
schiveren Kgmpsen isi der Oieisi oer zhe!densd,ar inuslergilkig und

Eilel ^FrFdrich " ^ " »'eradschasi : Ihr aller Kommandeur

^ ? " °" 75 '^ ichen. lieber Druckse!,,er euihäs , die iu I, „ n
k^ ' i^ ^ an e,scheinende Dbnrmger Waldpas, " solgende P,au
direi . H >r sich Uber Druiksehlcr „ ushäll , möge beherzigen : Druck
sc.il. e ßud Jrrniiiier , die weder der Setzer na .h der Karrektar eni-
di-ckl, sondern nur der Leser , Während manche « älter sür dl,

"Etzen , muß für den Drucks»,,,,,
nes Blattrs , den er » ich, gemachi Hai der Redakieur büße », und

zwar dope!, : erst»»» ärger , er sich selbst, und dam , ärgern hg
slcbra gejchene Leser Drucksehlrr gchorcn zu den unvermeidlicheu
E :gcnschastrn ,edc» Druckerzeugnisses , da, in siiegender Eile und

. ,' iasl hcrgesleU» werden muß : sie verhalten sich wie Rost und Eisen,
wie die -Oefe zum Wein , nur „>I dem Unterschied , daß oor dem
Drucke noch niemand weiß , ab sie iehien oder ob sie da sein wer
d. a . Der Redakteur sreisich ums, davau lagen : . Rur wer dle
' ^vzns keimt, we h . was ich leide !" Solange unifiziert und ge-



i «, folfdgc löne . solange geschrieben und gedruckti
jrcib. UN» Lrucksehler geben; e» schein» ein alter !

besten daraus zu passen: »Gib, Leser, nicht s» !
u,i >ler acht: denn niemal» ist rin Blatt und der. der

und der, der «« gelesen, — »an Fehlern frei gewesen,

hr .
chils, herbeikam.

« ^ .' « ' Ä '- nMnd
«Nii^ î ^ tachtrr de» « uil

sungen narb, wird <
wir», wird «« Schreib.
Aalend»rrrim am besten - , . . .. . _ . , . - ... ,
schars auf alle Fehler acht: denn ntemal» ist rin Blatt und der. der
e» gemach«, und der, der «» gelesen, — »an Feh'" » *" *

Bunte* Allerlei.
wir,bürg Sine braoe lat ha« ein sran,itsischer Ariegogesange- !

ner auegesührt, der aus dem Gut Rolhos al» landwirtschastlicherI
Arbeiter beschäftigtist. Dort siel da» Z^ iahrig» Sähnchen de»
Schweizer, hdnel in den Brunnen , Der Franzose klettert» am
Vrunnenrohk hinab und hielt den Anaben solange über Wasser, bl» |

Unter den Trümmern einer alten
man dl» I««« rmi . en Tagen oermibi«

. .. . _ _ _ bell»er» Agier. Unter dem « erdacht.
_ _ .. . .. „ mordet und ktr Scheune«n Brand gesev» »n baden,
wurde et» « nicht de» « nidbestverl «n Val, „ nonunrn.

Douflt Nachrichten
»Bna . «onftantinopel,  Nachrichten au, Crzerum

besagen, da» di, Russen sich am « autasu» aus russtsch»» « edle, zu-
rückziehen. Sie »erloren !«»«> Tale und 200« Verwundet», In
dir Gegend non Alaschterd und Üarahissar wuiden l« russisch« 2n»Rnterie-und8«aoaüer eregimenter in die Fluch«geschlagen,wo-i sie 200 Gesang« ,» und 680 lote verloren.

Ge»«»»»« Wetterdienst.
M.raa 'B'ran 'ua'

Meist bedeckt, zeitweise leichter« egen, etwa, »»hier, sübwep.
Itche wind «.

KUü -Ml
■Mim Abend* »hr

im vereinelokal, wozu srrnndlichft«inladet
Biebrich, den b. August 191S

v«

Wegen Reparatur und Eichung ist mein»
Brückenwage

einig« Tag« gesperrt.
Fa. Iah . tWluM»

»« « • *« i _

um mnin
ui 1

jHBdtts Sinn
m " «ieldadrner « trah , 1*

mrnmmm
.L 8t«* «um 51.

1 iili 5tnu l  XMe
I mt« « bl» lntz« G». »um 1. • *

' - " Wbrab . « -1
hl  tu

Ir-Rnnnerwohllung

Samstag und Sonntag

MM » . — 81« _

Pa. frisch« warft u. Nrtschwareni, briaaater CfUcp.«»b,

an—i

Beilstätten-
(kld-lotterie
des Deutschen Zentral¬
komitees zur Bekämpfung

der Tubefkulose.
Ztobni an 10

ii . iMut iaia
125000 Lok.  3702 Gewinne
im Geumt betrage von Mvk

185000
• ikN | i

worunter

1 Gewinn

I Gewinn

Lheater-Gpielpla». m « rotzfchlächleret Mit eltttr. Betrieb a. Mhlaaia - e. |
1 «Nfabrthraftratze 18. 5« afprech« « 0.

Resibenzlheaterln l

Reubeiillch« ,
2-3immerwohNRNg
tm Seilenba ^ »um l,. » en>̂ »n !

_

«L 'Lach.^ ra m\

60000  m20000m
1 Gewinn |0000 M.

Lok S M. eimehl. Rcichslctnp.
erhältlich bei

Zeidler,
Kgl. streu» . Lotterie-Einnehmer

Rathniuttruae 1«.

I\ n ßrmm MHitatMi
SMktdtln

Sünuiut m « kidtiiiK!
560000  Mark«eidgewinne

Hauptgewinn 100000  M.
Ltebnua best••. Septentber Hl I. Cttotos ltli.

Sol«in 3 .80 « ». erbältli» »et

G. Zeidler,

Betr . Nartoffelverraul.
mora-n Tmnlltaa vor-

,_ tSWÜTmi
«er Ma gistrat. F. B. : T r » » ».

Da » « und koste« 8 « lennta Dle Aar
Airchliche Nachrichten

r-MiaM»«
m Perm, ■ ainier Str . 1«.

S Sttnmerwobnnne
" " Mm Suade * . . . '

Rcktsreftecktz « » 4
1 Stock, »errichaltli « ,

ISÖMWIllill
mit reicht. Lubebär , »lektr. Vicht,
Go» ,c. »u »rrmieten.

Rädere» daselbst bel vaulm.

WWMMttla B 'd
l,«ü « » ,

Birnen
>» kund 1» Psennia ,1

btt vieab.
zu baden' ^ 8»,

Frühäpfel
lstlenmben und Birnen tu
»nt » ■ ainierstra », 8,

Die « ultahlung der deioilliaien » »„ »mieten „
r die vamllien »er Ariern, «ilnebmer an, dtechanl

«u ." . : . 'u »7
chaule» ,statt

"UÄ 'L?nL'Len.Nmer
nachmtttai» von

Hhranti5« >» t»
»enstag»rn, Sngnst 1913. wnnta, nach«ick»•an, ?« * ."" !? , ssr,“

Villa
>Tannbllulerstrah « 8 mst gehn

Zimmern und Aidebär , »u oer¬
kauten ober in oernneien.

Rill . i-. »er « elchastistellede»
Bürger -BereinS « artenstr . 7.

«kund l» « g. Sackaastest.

_ • MS in 1/, Ubo ooi
nachmittag« «ul Zimmer Mt.

dl, nur während bleler Lest erfolg«, !lichen» u

M̂
Si & el

Ausweis« oortuleaen I «»,«,»bienst»ns »er » albstreste. h«" VikarI
techetrcka« lürdie Maldstrasten- I g„ ,l 243. chauptl, 280. »chluhl. 280, U>
Ü7a" a Nbr ' lm' V. Mri' Lländ ? I » ist»er«»st«»diestl> >> Uhr ich-no' »" »^_ an 0- 0 Ubr tm B,llt«t-» , »au»«, ^ cteder«>b NN» 187. g«p:,cue.

iebrich, »«0̂ ^ 00,08 „g Aastenweien.

vürgeroereiu L v.

vtdar Kstndel»an Dotzheim.

Herr psarrer Stahl. !

Slr'den2.De/irb mü'2'uhr tn"d«rhanptdstch«,hnrl.

Die GeschLstSstunden in der Mellung
für WohnungS- und Mietwesen

find während der Sommermonat« viemtag» «
5reUag, nachmittag; von r - s Uhr Gartenpr. 7.

Für Wohnungsanmeldungen und Nachfrage
liegen dle Linzeichnungrdücherwährend der ganzen
Tages in der Geschäftsstelle offen.

lehr« siir den3. Bezirk»m II Uhr im viakonistenheim. Herr

SibelstMt»« a»«ad> 8,30  Uhr im Saal, de» vuckonisimhetm». Herr|
Piamt Stal|t. , MchmMNMM« »

non Sonntag, den8. August di» rinschl, Sam,tag. »rn 14. August:
PH. Alendors. jeldstratz».

ff . « arien-psArrarche.
vorm, 8 Uhr Brich,gekgenietLb,» Hr ^ rsthmris« mtt

hl, Kommunion de, Mütieroerein». Mart»no« rin, u' . WHUL. «»1-w- O. QM 11k» »mich»!

ihn.sunn
wehuiimmer . I « » laltstnmer,
»u » «, Mädchens«!, i,l »r«gesucht

»n, «b»,« unter Eg . 0G an dte
Gelchlistlstell« d». « l. 150a

MW »«
.. war " “
.J « « ewrrdunoan mit
»llanlorllchen stad »̂u I

Fuhrmann

_ • «« « halten «

Fahrrad
Heute abend « Uhr

ft,MM »«
auch Alrisehwnrst

z . Nler.

MortostelnAl̂Vi,lln , Salaii
. » Bodven

. lechbetznen »IstGId
»oll « oi- n. Weibkraut,
Tommen, Aöoi'stt,, Sndtotenial

D,i

gemeinsamer
_ _ der Srftdom.

inunidanten, 8.36 Uhr kind»r»>»Is»,
amt mit Au»|»tznng de» Allerheiltgsten,
Milstärgemetnden. .. . . . . . . . .

Daran, sind Betstundenum daldig. st. grrich. Sundlgung du Krim«
12—t Uhr » »«stund« du 3, lvrden, ». der Schwester», l_- 2 Uhr
Be,stunde de, » «seien, und Füngling. oerein», 2 - 3 Uhr Bristund.
de, Ilsartenouein, , 8- 4 Uhr Betstunde du Mststeroeretn», 4—3
Uhr » «' stunde du S« Fosepheoeretn». 3- » Uhr seiul , Schlutzan.

«m°Äm « og" 7achm»wg! nnd' wihrend du ganzu Sanntag« kann
untu den bekannte» Bedingungender so,mannte portiunkulaad.
lak gewonnm werdm. . . . . . .. . , — „ ,

tag «* 6 Uhr hl. Mess, im Marienhau, und 7.13 Uhr hl. Mess, ln
der psarrkirch«.

Mittwoch adrnd« 8 Uhr Kriegundach«,
Sametag nachmittag» 4.30 Uhr veichtgelegenheit.

ieirate«, »er . au« land.
an verstek«. iolon geluch« \

9.45 Uhr seiul. LeoNrnĥ .
11.13 Uhr Hochamt sstr »I,

unverbl
j wtrlich,_ _

5ra» C,«lt»r Wwe.
«obleu Handlung.

828
«ar «,

l »stlerauderl,
rmolieoll *
1, stlaibaukstr.

adeuloi«
st 10 Pkd,

S»mnaendobnen ti s,
" neklondeo '

alle meinen tztrtoattanidal«

etnekloudeo 23 y
stichen»et lv :cktd. «83 » >* ,äui. Aromann, Dtainternr,

«MW» « WllMkll« m» W
hol Lieb« tu einem »liisMM ^ W ^ ^ W^ W ^ M ^ MMBM
LLL » nu. Wn

liinbriaen
iigeln an»

. ... - .. .. - J gleich°d.
spilter gesucht,■« er.

Hotel Nassauu. Krone.

herz-lesu-VsarrNrche.

Met Metten
Sonntag, den 8. >«««» >913

endest jur hl. BeichtL

tn Autgongn du ^ iriege», nachmittag» 5 Uhr

zur , l. nelchw, 7 Uh, Zrithmest» mit
hl.' Kommunion du Marienouein ». 10 Uhr ,

danach sind Betstnnden zur trstehunamg «ine»
Schlutzan-

dustA

1147«Achtung Hausfrauen!
vackmehl - Nuchenmehl

vormittag» 6 Uhr ldeleg,
gemetnschastlichu hl.
Hochamt mit predig«; danach sind
gllcklichen Auegangu du Kriege .
dach« mit Segen, aden», 8 Uhr Fstngltngeoerein

Montag hl. Meste nach Meinung.
vie»»«a, hl. Meste , n «hren du schmerzhastrn Mutter.
Mittwoch hl. Mest« skr den 7 Martin Mohr,
vonnurtag gngelamt,
Lreitag hl. Meste für den t 7ohann Aesth.
Samttag HI. Messe zu «hrrn du Muttu Sattu , n^ ,msttao,

S Uhr NN» adend» oon 8 Uhr ad ist « elegenhest zur hl. Sei'
nächsten Sonntag, den 8, ttnanst, kann währ,

- - - in unserer Pfartl

non

en» de» ga^ tn
unserer psarrkirch, gewonnen

Wehlmarken uerläulli « Hede «mujjrou ducke
n selbst, « ab einem Baku Auttzn Mehl, » el^erbasten St « einen » uchen, roolkuchen «der 5

welcher 8d Gramm wieg« und beim Bäcku »der
Mk Sb» «oste«. Dal « ackmehi wird nur mit « » .
und in einer Form ^m.vud oder Aochmaickine nedackui

«In-
— - Gen.
bstor ca.

nur" « i,' Wich aneuiibr-
r Form im Derb »du « ochmaichine gebacken velchrest
sedem Bakel, stadireiche « n«rkennu»nrn, . lnr,a,l »tzle

»lÄbestellunnen . Sm Postoakei, 8 Oale'li enibollend, lostet a-8«n
Nachnahme Mk. 349, Iranko tugrlandt . Wtederoertliuser Rabatt,

Am nächsten Sennwg, den 8, ttl
tage » du Portiundula-Adlatz
werden.

«ottesdtensti» Nt I pt» r M"”
Sreltag, den I . »ngnst 1913.

Saddaiansan, 7,30 « hr. Sadatimorgen 8 Uhr, Saddatnachm. 4 Uhr
Saddatantgang 830 Uhr. . . .

Montag, dm 9, August 3om.Kiopur>K»«o» Slul >2.30 Uhr.
vienttag und MittwochKosch-Chadesch b,30 Uhr.

wriabren», inoertüsstae
Buchhalterin

such« tum 1. Oktober passend«
j Stegnna.

»naebme unter »« Ick an dt«
«elchältlhell, bei « laues. »

Biebrich-Mainzer Dampf-
schiffahrtnug.Waldmann.

Von Biebrich nach
Mainz <»d 8chlo»o)

!»♦ 2* 3" * 4- 4" # |
5“ G— T T**

Von Mainz nach
Biabrich (ab Stadthaus)

2** 3" 3" * 4" 5" * |
S* 6»* 7“ 8—

M TafnlMrt«6 Usl—rMe-
HMpttabalMf• MinaUaayllar. f

• Nar Sonn* und Feiertag«, auBerdca ,
Eklralouren. |

Wochentag« nur bei gute» Wett« .

modern und brauen im Schob,
Satd . Sun red». *

Natdauestrabe8t, l rreooe l.

holzschntiderel
vrö>ners.vallmgarintr,

Sonnendera
Gabrdar« Bandista« '

lkmostedlt sich im Brennholt'
ln« Da'Äur :?.' " " Id"

Bestelstingennimm«miaeaen:
Gran » WSeder, Restauralion
»Lur Mos? , « atbaudstrane M-

»LmrMkß.»ouemc WbaobUina Vtcuaatfe 6'

Wasche

Dir beuiin« Anlgad«
Umsatz« 4 Seilen.
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